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Für die Jugendarbeit 
 
Hottelet, Harald; Braasch, Peter; Flosdorf, Peter; Müller-Schöll, Albrecht; Sengling, Die-
ter: Offensive Jugendhilfe. Neue Wege für die Jugend.  
Stuttgart: Klett-Cotta, 1978. 130 S.  
Konzepte der Humanwissenschaften. ISBN 3-12-925551-6  
Abb.  
 
Sielert, Uwe: Emanzipatorische Jugendarbeit. Theoretische Grundlegung, curriculare 
Ausdifferenzierung, didaktisch-methodische Exemplifizierung.  
Aheinstetten: G. Schindele, 1976 (2. Aufl. 1979), 221 S.  
ISBN 3-88070-122-9  
Bibl., Anm.  
 
In beiden Büchern wird versucht, Emanzipation als Leitziel der Jugendarbeit im weiteren Sinne 
näher zu bestimmen und unter Berücksichtigung struktureller Bedingungen in die Praxis umzu-
setzen. Harald Hottelet und seine Mitarbeiter gehen dabei vom Grundsatz "statt Pannenhilfe eine 
Erziehungsstrategie" aus und versuchen dann, diese Erziehungsstrategie anhand eines Rasters 
von fünf Merkmalen der Selbständigkeit auf alle Angebote der Jugendhilfe und -pflege in der 
BRD - von der Kleinkindphase bis zum Jugendalter - zu beziehen. Diese fünf Grobziele emanzi-
patorischer Jugendhilfe sind: (1) Selbstverwirklichung und Selbstbestimmung (Autonomie), (2) 
Lei- stungsfähigkeit (Produktivität), (3) Humane Liebesfähigkeit (Sexualität), (4) Kommuni- 
kations- und Kooperationsfähigkeit (Soziabilität), (5) Phantasie und Spontaneität (Kreativität). 
Diese Richtwerte für den Lebensweg zwischen Geburt und Volljährigkeit werden dann 
detaillierter dargestellt und in ihren Konsequenzen für die Jugendhilfe in grundsätzlicher, 
organisatorischer und methodischer Hinsicht durchleuchtet. Anhand von vielen Fallbeispielen 
werden real.i- sierbare Reformziele und Alternativen aufgezeigt.  
 
Das Buch zeichnet sich durch Engagement, leichte Lesbarkeit und Praxisbezug aus und kann 
auch für österr. Verhältnisse gerade dem Praktiker viele Anregungen vermitteln. Dem Nachteil, 
daB kein Bereich der Jugendhilfe und -arbeit im Detail behandelt werden konnte, wird durch 
eine kommentierte Literaturauswahl am Schluß abzuhelfen versucht.  
 
Uwe Sielert befaßt sich hingegen nur mit der außerschulischen Jugendarbeit im Jugendalter 
selbst. Dadurch gewinnt die Arbeit vor allem im methodisch-praktischen Teil an konkreter Aus-
sagekraft und didaktischer Vertiefung. Seine acht Richtziele emanzipatorischer Jugendarbeit, die 
er durch Darstellung eines sozialwissenschaftlichen Theorieansatzes der Emanzipation und 
durch Überlegungen zur Situation des Jugendlichen in der Gesellschaft zu begründen versucht, 
sind darüber hinaus viel stärker auf gesellschaftspolttische und sozioökonomische Aspekte der 
Emanzipation ausge- richtet. Sein Richtziel 1 ist zum Beispiel:  
 
"Fähigkeit und Bereitschaft, die im kapitalistischen Wirtschaftssystem angelegten Strukturen 
sozialer Ungleichheit und die damit zusammenhängenden Herrschaftsverhältnisse zu durch-
schauen und die eigene Position im gesellschaftlich bedeutendsten Bereich, den Produktionsver-
hältnissen, bewußt zu erkennen." (S. 102)  
 
Und das Richtziel IV lautet: "Fähigkeit und Bereitschaft, die bestehen- den Sozialisationsagentu-
ren Familie, Schu- le, Betrieb und Jugendarbeit kritisch zu hinterfragen in Hinblick auf ihre 
Funktion für die Gesellschaft sowie in ihnen in Solidarität mit anderen eigene und gemeinsame 
Interessen durchzusetzen." (S.110)  
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Was Sielerts Buch gegenüber anderen gesellschaftskritischen Ansätzen auszeichnet, ist die ge-
lungene Übertragung dieser abstrakten Ziele auf ein Konzept praktischer Jugendarbeit mit klar 
faßbaren Teilzielen und didaktisch-methodischen Schritten zu ihrer Verwirklichung. Der Ab-
schnitt "Methodik emanzipatorischer Jugendarbeit" bietet eine Fülle von durchdachten und prä-
zisen Anregungen zur emanzipatorischen Arbeit mit Jugendlichen, wobei der Verfasser seine 
eigenen Erfahrungen mit kritisch-engagierter Jugendarbeit mit einfließen lassen kann.  
 
Sielerts Buch ist allen Praktikern der Jugendarbeit - der offenen wie der Verbandsjugendarbeit - 
nur zu empfehlen, wenn sie ihre Arbeit auch als Beitrag zur gesellschaftlichen Emanzipation 
verstehen wollen. Man darf sich durch die schwer verdauliche Sprache und Abstraktheit des ers-
ten, theoretischen Teiles nur nicht abschrecken lassen. (I.M.)  
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